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Errichtung Anfahren Service 
Betriebs-
führung

Anlagenbeteiligung
und Eigenbetrieb

Projekt-
planung

Projektentwicklung und Bau Service Erzeugung

Geschäftsmodell 

Errichtung Anfahren Service führung und Eigenbetrieb

Betrieb von Biogasmodulen,
i.d.R. mit Partnern

planung

> Gutachten
> Genehmigungen
> Verträge
> Planung der 

gesamten 
Biogasanlage

> Gesamtanlagenmanagement
> Beschaffung der Eingangsstoffe
> Logistik
> Verwertung des erzeugten Stroms
> Wärmeverwertung an Landwirte, 

Gewerbe, kommunale Einrichtungen und 
EVUs

> Biologischer 
Service

> Technischer 
Service

> Assekuranz
> Leistungsfahrten 

im Dauerbetrieb

> Schlüsselfert.Bau
> Überwachung 

Terminplan
> Sicherstellen der 

Qualität
> Technische 

Funktionsprüfung

Landwirtschaftliche Betriebe 190 kw – 625 kw Module

Finanzinvestoren (Fonds u. Privatinvestoren) 500 kw – 4 MW Module

Gewerbe (EVU, Stadtwerke, Industrie) 190 kw – 4 MW Module
Ziel-

gruppen

> Anlagen-
management 
für Dritte

> Begleiten des 
Anfahrbetriebes 
der Biogas-
anlagen bis zum 
Erreichen einer 
Zielsollleistung 
von 90% 
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> 305 Biogas Module mit 176,5 MWel in Betrieb,
27 Biogas Module mit 30 MWel derzeit in Bau 
(eigenständige Biogasanlagen); > 184 Biogas Module im 

technischen Service

> 29 Biogas Module mit 15,1 MWel in 
Eigenbetrieb

> 4 Biogas Module in Bau

> 80 Biogas Module im 
biologischen Service 

Stand: 31.12.2009

Landwirtschaftliche Betriebe 190 kw – 625 kw Module
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Aktuelle Entwicklungen und Neuigkeiten

Aufträge über 
10 Mio. EUR in 

Auftragsein-
gänge von ca. 

Auftragsein-
gänge von ca. 

Auftrag über 
mehr als 10 

Mio. EUR von 

EnviTec 
verstärkt 

Vorstand mit 
10 Mio. EUR in 

Lettland und 
der Slowakei

30/09/09 31/12/09 31/03/10

gänge von ca. 
12,5 Mio. EUR 
in Frankreich

gänge von ca. 
18 Mio. EUR in 

Italien

Mio. EUR von 
BKN Biostrom 

erhalten

Vorstand mit 
Roel Slotman 

als CCO

5
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Lizenzvereinba-
rung mit Fa. 
Flotech für 

Gasaufbereit-
ungsanlagen

Umsatz- und 
Gewinnwarnung 

auf 110 Mio. 
EUR bei EBIT 
+/- 0 Mio. EUR

Positive Markt-
entwicklung in 

Italien mit 
Einspeisever-

gütung von 28ct

Rückwirkende 
Anwendung 

des § 19 EEG 
widerrufen
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Ergebnis Gesamtjahr und Q4 -
Umsatz und Bruttoergebnis
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� Mit 42,6 Mio. EUR umsatzstärkstes Quartal der Unternehmensgeschichte 

� Umsatzwachstum von 16,4% für Q4, 19,8% für Gesamtjahr 2009

� Bruttomarge weiterhin stark im Bereich von 34% für 2009



Ergebnis Gesamtjahr und Q4 –
EBIT und Nettogewinn

EBIT
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� Einmaleffekte von 2,3 Mio. EUR haben das EBIT in 2009 belastet

� Notwendiger Kapazitätsaufbau führt zu Kostensteigerungen

� Finanzergebnis deutlich positiv mit 3,2 Mio. EUR (VJ: 4,5 Mio. EUR)

� Nettoergebnis im schwierigen Geschäftsjahr 2009 mit 1,3 Mio. EUR weiterhin positiv



Bilanz Geschäftsjahr 2009

Bilanzsumme zum 31/12/2009

Flüssige Mittel
Kurzfr. Verbindlichkeiten

Bilanzsumme gesamt EUR 231,4 Mio.

Aktiva Passiva

53,8

28,0

Weitere Vermögenswerte

> Cash und liquiditätsnahe Positionen

> Aktuelle Eigenkapitalquote: 75,7%

Eigenkapital

Kurzfr. Verbindlichkeiten

Langfr. Verbindlichkeiten

> Hauptsächl. aus langfr. Bauaufträgen 
(aktivischer Saldo), FLL

Forderungen

> Immat. Vermögenswerte (VGs), 
Vorräte, diverse kurzfr. VGs, 
latente Steuern

> Hauptsächl. FLL, kurzfr. Rück-
stellungen, Finanzverbindlichkeiten

> Davon 27,8 Mio. Euro in langfr. 
Finanzverbindlichkeiten u. latente 
Steuern

53,8

41,7

28,3

175,158,8

9
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EUR Mio.

> Grundstücke und Anlagen im 
Eigenbetrieb

Langfr. Vermögenswerte

> Aktuelle Eigenkapitalquote: 75,7%

77,1



Auftragsbestand – geographische Gliederung

� Indien 15,0 Mio. EUR

� Italien 22,6 Mio. EUR

Auftragsbestand gesamt 227,7 Mio. EUR

Inland

152,0 Mio. EUR

Ausland

75,7 Mio. EUR

� Belgien 5,8 Mio. EUR

� Ungarn 8,4 Mio. EUR

� Lettland 13,2 Mio. EUR

� Slowakei 3,8 Mio. EUR

� Tschechien 3,0 Mio. EUR

10
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� Tschechien 3,0 Mio. EUR

� UK 2,6 Mio. EUR

� Frankreich 1,3 Mio. EUR
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17,0

9,2

Auftragsbestand – Gliederung nach Kunden

Eigen-
betrieb

Auftragsbestand gesamt 227,7 Mio. EUR

139,7

61,8

17,0

Landwirtschaft

betrieb

EVUs

Projekt-
entwickler
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*Angaben in Mio. EUR
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Anteil erneuerbarer 
Energien an der 
Stromerzeugung

Anteil erneuerbarer 
Energien an der 

Wärmeerzeugung

Anteil von Biomethan  
am Erdgasverbrauch

Biogas wichtiger Baustein zur 
Erreichung der Klimaziele

16,1%1

Wind  6,5%
PV 1,1%
Biomasse 5,2%
Wasser 3,3%

30%2
+6%p.a.

8,4%1

PV 4%
Biomasse 91%
Geothermie 5%

14%2
+5%p.a.

**6 Mrd.m³

+22%p.a.

**10 Mrd.m³

*0,15 Mrd.m³

13
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1 Quelle: Agentur für erneuerbare Energien
2 definiertes Ziel der Bundesregierung

2009 2020

1 Quelle: Agentur für erneuerbare Energien
2 definiertes Ziel im EEG Wärme 2009

2009 2020

* Quelle: Biogaspartner
** Ziel der Gasnetzzugangsverordnung

2020 20302009
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EU-Richtlinie 2003/55/EG 
enthält Präambel für EU-
weiten diskriminierungsfreien 
Gasnetzzugang

Perspektive europäische Biogas-Einspeisung

Gasnetzzugang

Europäisches Potential für 
Biogas lt. einer Studie des 
Instituts für Energetik und 
Umwelt bei 25.000-50.000 
Biogasanlagen EU15+CIS 
Staaten bis 2020
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Neben Deutschland 
Netzöffnung u.a. in der 
Schweiz, Niederlanden, 
Schweden. Frankreich und UK 
bereiten Gesetze vor.

14



I. Einführung

Agenda

II. Finanzzahlen Geschäftsjahr 2009

III. Perspektiven

IV. Ausblick

15
1515



Ausblick

� Vertrauen zurückgewinnen 

� Umsatzprognose 2010 nicht vor 24/6/2010 

AusblickEntwicklung des Auftragsbestandes

EURm

davon im Ausland

� EBIT-Prognose 2009 nicht vor 

� Auftragsbestand von 227,7 Mio. EUR

� Fokussiertes internationales Wachstum

� Solider Wachstumshintergrund und kritische 

Betrachtung der Kosten 
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� Wachsender positiver Beitrag des Eigenbetriebs 

auch in 2010 und 2011

� Starker Auftragseingang im Bereich der 

Gaseinspeisung erwartet 

36,6

25
31/12/2006 31/12/2007 30/09/2008 31/12/2008 20/10/2009 31/12/2009
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

17
1717


